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Art-in-Berlin 09.09.2016
Auratische Unterwasserklänge. Robertina Šebjanič bei ART LABORATORY BERLIN

In den letzten Jahren hat der Weddinger Projektraum ART LABORATORY BERLIN durch Ausstel-
lungsreihen, Performances, Diskussionen und Symposien auf sich aufmerksam gemacht, die trans-
diziplina. re Konzepte von Naturwissenschaft und Kunst zum Thema haben. In den letzten beiden 
Jahren lag der Schwerpunkt auf [macro]biologies & [micro]biologies - Kunst und Lebenswissen-
schaften im 21. Jahrhundert. Dieses Jahr konzentrieren sich die beiden Ausstellungsmacher Regine 
Rapp und Christian de Lutz auf nichtmenschliche Akteure und zeigen in ihrer neuen Serie "Nonhu-
man Subjectivities" aktuell die Ausstellung „Nonhuman Subjectivities. Aural Aquatic Presence“ mit 
Arbeiten der slowenischen Ku. nstlerin Robertina S;ebjanic<.

Robertina S;ebjanic< bescha. ftigt sich mit audiovisuellen beziehungsweise auditiven Strukturen, in de-
nen sich kulturelle und wissenschaftliche Kontexte u. berlagern und verschra.nken. In diesem Zusam-
menhang untersucht sie beispielsweise mit Hilfe von Unterwasserschallempfa.ngern in einem ihrer 
neuesten, noch laufenden Projekte spezifische Gera.usche und Kla.nge im Meer. Die Installation Sub-
aquatic / Aquatocene sound scape (2016) pra. sentiert unterschiedliche Aufnahmen von unter-
schiedlichen Orten dieser Welt: Wie klingt das Meer vor Koper, vor Bergen oder Dubrovnik? Durch 
Kopfho. rer hat der Besucher die Mo. glichkeit, die aufgenommenen Kla.nge anzuho. ren. Mit Blick auf 
ein Video, welches Wasserstro. mungen zeigt, entstehen zwischen Bild und Klang assoziative Quer-
bezu. ge und lassen vor dem inneren Auge Schiffe vorbeifahren, Touristen im Wasser planschen oder
rhythmische To. ne von Meeresgetier zum Beispiel (laut Titelangabe) Seeigel plastisch erscheinen. 
Die Gera.uschkulisse kann Auskunft u. ber die Lebensumsta. nde am Meeresgrund und die Umwelt un-
ter Wasser geben. Im Wasser selbst wirken sich die Schallwellen unmittelbar auf die Sinneswahr-
nehmung von Lebewesen aus. La.ngst weiß man, dass besonders der von Menschen verursachte Un-
terwasserla. rm nicht nur Wale in Bedra.ngnis bringt sowie parallel der uns allta. glich umgebende 
La. rm Auswirkungen auf unser menschliches Dasein hat. Ganz im Sinne des futuristischen Ku. nstlers 
Luigi Russolo, der 1913 in seinem Manifest „Die Kunst der Gera.usche“ festhielt: „Das Leben der Ver-
gangenheit war Stille. Mit der Erfindung der Maschinen im 19. Jahrhundert entstand das Gera.usch. 
Heute triumphiert und herrscht das Gera.usch souvera.n u. ber die Sensibilita. t des Menschen.“ Und 
nicht nur u. ber den Menschen ließe sich hinzufu. gen.

Raumansicht, Robertina S;ebjanic<: Aurelia 1+Hz / proto viva sonification, Installation , Detail
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Dass eine Art von Reaktion und Gegenreaktion zwischen Maschine und Lebewesen selbst bei ein-
fachsten mehrzelligen Lebensformen wie Quallen auftritt, zeigt Robertina S;ebjanic<, die bei ihren 
Forschungen mit Marinebiologen aus der ganzen Welt kooperiert, in ihrer Werkreihe „Aurelia 1+Hz
“. In der Ausstellung ist die Videoarbeit Aurelia 1+Hz / proto viva generator zu sehen. Die Ku. nstle-
rin erkundet hier das Verhalten von Quallen, indem sie in einem Aquarium mit einem visuellen Sen-
sor Bewegung und Verortung der Quallen im Raum festha. lt. Diese durch die Sensorik ermittelten 
Daten - verwandelt in Echtzeitcodes – geben ihre Signale an die Quallen weiter, die wiederum dar-
auf reagieren und durch ihre Reaktion die Maschine steuern.

In beinahe anmutiger Scho. nheit schweben sie - mal hier, mal dorthin - schwerelos durchs Wasser. 
Licht und Sound vera.ndern sich entsprechend der Bewegung in Raum und Zeit. Wer weiß schon, 
dass Quallen seit mehr als 500 Mio. Jahren auf unserer Erde existieren!

2015 hat S;ebjanic< das Aurelia 1+Hz-Projekt erweitert durch Aurelia 1+Hz / proto viva sonification -
eine audiovisuelle Performance. Auch in dieser Arbeit kommt den Quallen eine besondere Rolle zu, 
die Echtzeitcodes werden hier mit einem Soundarchiv von Meeresgera.uschen gemixt, was der Be-
sucher bei Art Laboratory Berlin in einer raumfu. llenden Videoinstallation erleben kann.

Raumansicht

Im diesem Herbst erscheint zu der Ausstellung die Edition einer Schallplatte.

Workshop/ Seminar: Living Systems | Aquatic Systems 
18. September 2016, 14 - 18 Uhr
Mit Robertina S;ebjanic<, Kat Austen, Regine Rapp, Christian de Lutz
Anmeldung erforderlich: register@artlaboratory-berlin.org
Ausstellungsdauer: 3. September – 9. Oktober 2016

OV ffnungszeiten: Fr – So, 14-18 Uhr u. n. Vereinbarung

Artikel von Carola hartlieb: http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=4040
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This Slovenian Artist creates gorgeous Soundscapes from Underwater Worlds

The annual Ars Electronica   festival for digital art   took Linz, Austria, last weekend and featured 
Slovenian bioartist Robertina Šebjanič in the Underworld bunker of its POSTCITY venue. She 
builds beautiful underwater gardens and translates them into sound, and one of them, Aurelia 
1+Hz, won an Honorary Mention at the festival!

Based in Ljubljana, Robertina explores living systems through AV performances, noise/sound art, 
installations and interactive ambient responsive immersive environments.

In collaboration with Ida Hirs<enfelder and Ales<  Hieng, Robertina installed a series of tanks to study 
the relationships among hydrothermal chemistry, time and sound. The chemical reactions are 
monitored by cameras, which pass discolourations and deformations on to microcontrollers that in 
turn transform these phenomena into sound. The result is a haunting drone composition.

This aquarium, a collaboration with Slavko Glamoc<anin, explores the communication between 
jellyfish. These creatures are some of the few that are perfectly suited for the Anthropocene era, 
but it is still unknown how they talk to one another. They are followed by tracking systems that 
generate recordings, which are then mixed with loops to paint a soundscape.

We wish we could have been in Linz to see this mighty cool aquariums in person. Fortunately, some 
of her work is on view at The Art Laboratory here in Berlin until October 9th. Check out more of her 
work on her website!

http://labiotech.eu/bioart-robertina-sebjanic-underwater/
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http://www.aec.at/prix/en/kategorien/
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Tagesspiegel 03.08.2016

Biokunst-Ausstellung in der Alfred-Erhardt-Stiftung Ein Frosch mit drei Beinen

Ku. nstler experimentieren mit Zellen, Fasern und Bakterien: Die Ausstellung „Nature Cultures“ the-
matisiert die Eingriffe des Menschen in die Natur. 

Claudia Wahjudi

Es wimmelt von allerlei Tieren...Foto: Promo

Einen risikofreudigen Gast hat sich die Alfred-Ehrhardt-Stiftung eingeladen: den Weddinger Pro-
jektraum Art Laboratory, in dem Ku. nstler mit Biokunst experimentieren, mit Zellen und Fasern, 
Bakterien und Ko. rpern. In der eher auf moderne Naturfotografie spezialisierten Stiftung lassen die 
Kuratoren Regina Rapp und Christian de Lutz nun die UV berformung der Natur durch menschliches 
Wirken thematisieren. Pinar Yoldas und Brandon BallengeXe aus den USA sowie die mexikanische 
Ku. nstlerin Katya Gardea Browne na.hern sich Symptomen des Anthropoza.n, des neuen Erdzeital-
ters, in dem sich die Folgen menschengemachter Umwelteinflu. sse in den verschiedenen Erdschich-
ten ablesen lassen.

Experimente brauchen nicht immer zu gelingen, das ist die Freiheit des Labors. Pinar Yoldas, dem 
Berliner Publikum schon vom Medienkunstfestival Transmediale bekannt, zeigt zwei kinetische 
Plastiken, puppengleiche „Designer Babys“ mit verdrehten Gliedmaßen in Flu. ssigkeit, und eine 
Zeichnung von einem Huhn ohne Kopf, das nur noch aus einem eierlegenden Leib besteht. Beide Ar-
beiten sind nicht viel mehr als nette Illustrationen gruseliger Ideen.

Nachdenklicher stimmen die Fotos des Biologen Brandon BallengeXe, der tote Fische und Amphibien 
einfa. rbt, um Knochen, Knorpel, Gefa.ße und damit mo. gliche Erkrankungen sichtbar zu machen, ein 
Verfahren, wie es in Berlin beispielsweise das Leibniz-Institut anwendet, um die Todesursachen 
Brandenburger Wo. lfe zu bestimmen. Doch BallangeXe arrangiert die Ko. rper zu delikaten Bildern. 
Vor lauter Eleganz lassen sie wenig Erkenntnisgewinn zu: Wuchsen diesem Frosch drei Beine, weil 
sein Teich verschmutzt war oder weil ein Insekt die Hu. fte der Kaulquappe angefressen hat? Kunst 
muss nicht immer nur Fragen stellen, sie darf auch mal Antworten geben.

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
http://www.tagesspiegel.de/kultur/transmediale-im-haus-der-kulturen-der-welt-die-macht-des-algorithmus/11295340.html
http://www.tagesspiegel.de/politik/im-anthropozaen-was-wird-aus-unseren-paradiesen/12404182.html
http://www.tagesspiegel.de/kultur/ausstellungen/tief-tauchen-stiftung-huetet-alfred-ehrhardts-fotografien/1713876.html
http://www.tagesspiegel.de/images/heprodimagesfotos86120160803cultures1_479_1_20160802130614568-jpg/13960710/4-format43.jpg
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Assoziationen, die ins Kraut schießen

Anspruchsvoller wirkt Brownes Beitrag u. ber das alte Wasserstraßennetz von Mexiko-Stadt. Ihre kleinen 
Fotografien, auf einem Bord neben- und hintereinandergestellt, zeigen Flussarme, Uferpflanzen und Boo-
te im Weltkulturerbe-Viertel Xochimilco sowie rund 2500 Jahre alte Olmeken-Steinko. pfe aus einem ar-
cha.ologischen Museum. Mal in Schwarz-Weiß, mal gru. n oder rot eingefa. rbt, mal in lebensnahen Farben. 
Auf einem Tablet gegenu. ber la.uft das Video von einer stillen Bootsfahrt. Die kleinen Formate zwingen 
zum genauen Hinsehen.

Anders als BallangeXe will Browne nicht u. berwa. ltigen, sondern argumentieren: fu. r eine Wiederbele-
bung der alten flussbasierten Landwirtschaft, die nicht gegen, sondern mit der Natur arbeitete. Al-
lerdings fehlt auch hier das ins Werk eingearbeitete Hintergrundwissen. Die Assoziationen ko. nnen 
daher ins Kraut schießen: AV hnelt der Fluss mit den schwimmenden Ga. rten nicht der o. stlichen 
Spree? Und legten die Preußen nicht Su. mpfe trocken, um Ackerbau zu ermo. glichen, was jetzt dazu 
beitra. gt, dass Brandenburg zu wenig Grundwasser hat? Von den drei experimentellen Positionen 
aus dem Art Laboratory scheint Brownes Versuch am meisten eine Weiterentwicklung zu lohnen.

Alfred Ehrhardt Stiftung, Auguststr. 75, bis 4. September, Di, Mi, Fr–So 11–18 Uhr, Do 11–21 Uhr
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Tageszeitung am 7.07.2016 Im taz.plan
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Art-in-Berlin - 07.07.2016 
NatureCultures in der Alfred Ehrhardt Stiftung 

Raumansicht, im Hintergrund eine Arbeit von Katya Gardea Browne, Foto: Shantala Sina Branca 

Ku. nstlerische Positionen im Diskurs mit Wissenschaft, Natur, Technologie erweitern das Spektrum 
der Wahrnehmung inhaltlich und strukturell. Aktuell loten Katya Gardea Browne, Pinar Yoldas und 
Brandon BallengeXe in der Alfred Ehrhardt Stiftung die Schnittstellen dieser Bereiche in der Ausstel-
lung „NatureCultures“ aus. Kuratiert wird die Ausstellung von Regine Rapp und Christian de Lutz, 
bekannt durch ihren Projektraum ArtLaboratoryBerlin (artlaboratory-berlin.org/) - einer Plattform
fu. r interdisziplina. re Kunstprojekte, die konstruktive Synergien zwischen Ku. nstlerInnen und Wis-
senschaftlerInnen ergru. ndet. 

NatureCultures zeigt spannende, zeitgeno. ssische Positionen, die Kunst und Wissenschaft nicht als 
Gegensatz verstehen, sondern als ein Netz, das Verknu. pfungspunkte offenlegt und weiterspinnt. 
Sichtbar wird hier wie vielfa. ltig unser OV kosystem mit seinen unza.hligen und fantastischen Lebens-
formen und Organismen, ob aller menschenverursachten Naturkatastrophen, ist. 

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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Raumansicht, im Hintergrund eine Arbeit von Brandon BallengeX e ,Shantala Sina Branca 

Wesen des amerikanischen Ku. nstlers und Biologen Brandon BallengeXe (brandonballengee.com//) 
scheinen nicht von dieser Welt zu sein - apokalyptisch und faszinierend zugleich. Es sind transpa-
rente und u. berdimensional große Kreaturen, die im Nirgendwo schweben und deren Ko. rperinne-
res skelettartig in kra. ftigen Farben hervorsticht. Wiedergegeben sind die Amphibien und Wasser-
tiere auf großformatigen Drucken, sogenannte Irisdrucke, die durch ein spezielles Effektdruckver-
fahren hergestellt werden. BallengeXe setzt sich in seinen Videodokumentationen, Fotografien und 
Drucken mit Natur, Naturwissenschaft und OV kologie auseinander und thematisiert genetische De-
formationen von Lebewesen. 

Brandon BallengeXe, Ghosts of the Gulf: RIP African Pompano, 2014 GicleXe-Druck auf handgescho. pftem japanischen Reis-
papier / GicleXe-print on hand-made Japanese rice paper, 45,7 x 61 cm © Brandon BallengeX e / Courtesy Ronald Feldman 
Fine Arts, New York, NY
Durch den chemischen Prozess „Sa.ubern und Fa. rben“ erreicht der Ku. nstler, dass unter anderem 
stark deformierte Fro. sche transparent und deren Knochen und Muskelgewebe in fluoreszierenden 

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
http://brandonballengee.com/
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Farben leuchten. Das, was auf den ersten Blick malerisch und kunstvoll erscheint, versinnbildlicht 
die Realita. t in europa. ischen Gewa. ssern: das stetige Auslo. schen und Verdra.ngen vieler Amphibien.

Ein weiterer Teil des Ausstellungsraumes der Alfred Ehrhardt Stiftung wird mit Video- und Fotoar-
beiten der mexikanischen Ku. nstlerin Katya Gardea Browne (katyagardea.com/) bespielt. Browne 
thematisiert Urspru. nge und Entwicklungslinien kultureller Errungenschaften im Kontext von Na-
tur: Die Ku. nstlerin dokumentiert in Fotografien und einem Video die aus der Zeit der Azteken stam-
menden Wasserstraßen der mexikanischen Hauptstadt, um aufzuzeigen, wie stark sich die einst flo-
rierende Megametropole im Hinblick auf die Natur und Bewa. sserungsanlagen vera.ndert hat. Das 
aztekische Bewa. sserungssystem gilt als eines der a. ltesten der Welt. Erinnern mo. chte sie an la.ngst 
vergessene agrikulturelle Technologien, die auch heute als Lo. sung fu. r die gegenwa. rtige o. kologische
Krise der mexikanischen Hauptstadt dienen ko. nnten. Brownes Werke, die sie meist mit einem star-
ken Rot- oder Gru. nfilter versieht, haben abgesehen von ihrer a. sthetischen Ausstrahlung zugleich ei-
nen alarmierenden Charakter.

Pinar Yoldas
Regnum alba, 2014
Druck auf Hadernpapier / print on rag paper, 85 x 115 cm
© Pinar Yoldas

Sehr versto. rend wirken die „Designer Babies“ der tu. rkischen Ku. nstlerin Pinar Yoldas (pina-
ryoldas.info//), die neben ihrer ku. nstlerischen Ausbildung unter anderem Neurowissenschaften, 
Architektur und Informationstechnik studiert hat. Eingelegte Kreaturen, die an u. berirdische, elfen-
artige Gescho. pfe erinnern, schwimmen in beleuchteten Wassersa.ulen, die an u. berdimensionale Re-
agenzgla. ser erinnern.

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
http://www.pinaryoldas.info/
http://www.pinaryoldas.info/
http://www.katyagardea.com/
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Raumansicht mit einer Arbeit von Pinar Yoldas, Foto: Shantala Sina Branca 

Pinar Yoldas entwirft ihr ganz eigenes Zukunftso. kosystem und forscht an der Schnittstelle von 
Technologie und Natur. „Der schnelle Blick in die Zukunft des Transhumanismus“, wie die Ku. nstle-
rin ihre Werkreihe selbst beschreibt, ist zwar spekulativ, scheint allerdings nicht mehr weit von un-
serer Realita. t entfernt. Genmanipulation und die Idee des perfekten Menschen gelten schon la.ngst 
nicht mehr als Science-Fiction. In vergangenen Arbeiten befasste sich die Ku. nstlerin mit neuartigen 
Organkonzepten im Hinblick auf den stetig zunehmenden Plastikverbrauch, zu sehen 2014 in der 
Schering Stiftung. Sie entwarf Organismen, die zur Verdauung von Plastik und zur Reinigung des 
Plastiks von Schadstoffen entstehen. Yoldas kritisiert nicht im klassischen Sinne, sie schla. gt vor, 
entwirft und zeigt auf und spielt dabei mit dem Spannungsfeld zwischen AV sthetik und Unbehagen.

Die Ausstellung ist bei dem Kulturfilmer und "Naturphilosphen mit der Kamera" Alfred Ehrhardt in 
der Alfred Ehrhardt Stiftung gut aufgehoben.

Ausstellungsdauer: 2. April bis 4. September 2016

Di-So 11-18 Uhr, Do 11-21 Uhr

Eintritt frei
Alfred Ehrhardt Stiftung
Auguststraße 75
10117 Berlin
alfred-ehrhardt-stiftung.de

Artikel von Shantala Sina Branca  http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3980
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greenpeace magazin July-August 2016
Fragile Gespenster von Svenja Beller
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talkingaboutart.de 22.06.2016
In Talking about Art
NatureCultures: ein Gespräch mit den Kuratoren Regine Rapp und Christian de Lutz

Am 2. Juli beginnt in den Ra.umen der Alfred Ehrhardt Stiftung Berlin die Ausstellung Na-
tureCultures. Kuratiert von Regine Rapp und Christion de Lutz, stellt das Ausstellungspro-
jekt drei Ku. nstler vor, die den Bereich zwischen Naturwissenschaft und ku. nstlerischer For-
schung sowie die Schnittstellen von Kultur und Natur erkunden. Wir durften die beiden Ku-
ratoren und Gru. nder des Art Laboratory Berlin  Fragen zu ihrer Arbeit stellen.

Brandon BallengeXe, Malamp /Reliquaries DFB44 Pandora, 2013. © Brandon BallengeXe / Courtesy Ronald Feld-
man Fine Arts, New York, NY

Ihr leitet das Art Laboratory Berlin und kuratiert auch die Ausstellungen. Wie kam es zur
Gru. ndung  dieser  einmaligen  Plattform?  Wie  kann  man  sich  Interdisziplinarita. t  an  der
Schnittstelle von Wissenschaft und Kunst vorstellen?

Art Laboratory Berlin, 2006 von einem internationalen Team von KunsthistorikerInnen und
Ku. nstlerInnen als Kunstverein gegru. ndet, versteht sich als eine Plattform fu. r interdiszipli-
na. re Ausstellungsprojekte im internationalen Kontext.  Das Hauptinteresse gilt  dabei der

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
http://www.artlaboratory-berlin.org/
http://www.alfred-ehrhardt-stiftung.de/index.php?naturecultures
http://talkingaboutart.de/naturecultures-ein-gesprach-mit-den-kuratoren-regine-rapp-und-christian-de-lutz/
http://talkingaboutart.de/category/talking-about-art/
http://talkingaboutart.de/wp-content/uploads/2016/06/AES_Ballengee_Malamp-DFB-44-Pandora_2013_300dpi.jpg
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Pra. sentation und Vermittlung zeitgeno. ssischer Kunst an der Schnittstelle von Kunst, Wis-
senschaft und Technologie.

Art Laboratory Berlin verfolgt eine nachhaltige Form der Interdisziplinarita. t, die u. ber die
reine Gegenu. berstellung von Kunst und Wissenschaft hinausgeht. Es geht uns darum, kon-
struktive Synergien zwischen Ku. nstlerInnen und WissenschaftlerInnen zu schaffen, die ei-
nen Mehrwert und eine Transparenz der Fa. cher ermo. glicht. In unseren Ausstellungs- und
Forschungsprojekten konnten wir bereits zahlreiche bleibende Netzwerke schaffen, welche
beispielhaft fu. r eine produktive Zusammenarbeit von Kunst und Wissenschaft sind.

Um nur ein konkretes Beispiel interessanter Art-Science-Dialoge bei Art Laboratory Berlin
zu nennen: Im April konnten wir im Kontext unserer Ausstellung zum Thema Mikrobiom ei-
nen  Dialog  zwischen  einer  Ku. nstlerin  und  einer  Mikrobiologin  bauen:  die  australische
Ku. nstlerin Tarsh Bates bescha. ftigt sich ku. nstlerisch und kulturhistorisch in ihrem Disserta-
tion mit Candida albicans; die Mikrobiologin Dr. Annette Moter, Leiterin des Biofilm Centers
des deutschen Herzzentrums an der Berliner ChariteX , setzt sich mit der mikrobiologischen
Struktur innerhalb mikrobischer Netzwerke auseinander – beide haben sich in einem offe-
nen Gespra. ch bei Art Laboratory Berlin auf eine interessante Weise erga.nzt.

Pinar Yoldas, Regnum alba, 2014, Druck auf Hadernpapier, 118 x 150 cm. © Pinar Yoldas

Was waren die bisherigen Arbeitsschwerpunkte von Art Laboratory Berlin?

Seit 2012 konzentriert sich Art Laboratory Berlin versta. rkt auf eine kuratorische Praxis, die
sich  mit  aktuellen  Fragestellungen  und  Pha.nomenen  des  21.  Jahrhunderts  auseinander
setzt (s.u.). Der anfa.ngliche Arbeitsschwerpunkt in den Jahren 2007 – 2009 brachte folgen-
de Ausstellungsreihen hervor: Kunst & Musik, Kunst & Text, Kunst & Naturwissenschaf-
ten, Kunst & Recht. In der Reihe Artists in Dialog ging es um zwei Ku. nstlerpositionen, de-
nen ein Thema, Motiv oder eine ku. nstlerische Strategie der Ausgangspunkt fu. r eine dialogi-
sche Ausstellung war. Gleichzeitig war es auch ein Versuch, die herko. mmlichen Rollen von
KuratorIn und Ku. nstlerIn zu u. berdenken (seit 2010-11).

2011 pra. sentierte Art Laboratory Berlin unter dem Titel Sol LeWitt: Artist’s Books die ge-
samten Ku. nstlerbu. cher des US-amerikanischen Konzeptku. nstlers Sol LeWitt  .Die Bu. cher
wurden zum individuellen Studium den BesucherInnen zur Verfu. gung gestellt.Parallel zur
Ausstellung organisierte Art Laboratory Berlin das internationale, interdisziplina. re Sol Le-
Witt_Symposium, um den Dialog zwischen Kunst & Wissenschaft und Theorie (Forschung)
und Praxis (Ausstellung) zu fo. rdern.
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Brandon BallengeXe, Ghosts of the Gulf: RIP Florida Pompano, 2014
© Brandon BallengeXe / Courtesy Ronald Feldman Fine Arts, New York, NY

2011/12 stellte Art Laboratory Berlin im Rahmen der Ausstellungs- und Veranstaltungsrei-
he  Time & Technology die aktuellen Themen Technologie und Zeit (-wahrnehmung) im
Kontext ku. nstlerischer internationaler Produktion zur Diskussion. Die Entwicklung neues-
ter Technologien in den letzten 25 Jahren hat die Gestaltung unseres derzeitigen Lebens
wesentlich gepra.gt. Die Ausstellungs- und Veranstaltungsreihe fragte nach ku. nstlerischen
Beitra. gen, welche die neuesten Technologien und damit die vera.nderten Arbeits- und Kom-
munikationsformen reflektieren (vera.nderter Zeitsinn, neue temporale Wahrnehmung).

Von Herbst 2012 bis Sommer 2013 pra. sentierte Art Laboratory Berlin die Ausstellungsrei-
he mit Konferenz Synästhesie. Das versta. rktes Interesse fu. r das Pha.nomen der Syna.sthe-
sie, einer vielfa. ltigen Form der multisensorischen Wahrnehmung, macht sichderzeit sowohl
im wissenschaftlichen Bereich als auch in der zeitgeno. ssischen Kunst bemerkbar. Ein auf-
fallend starkes Interesse fu. r gekoppelte Sinneswahrnehmungen ist in zahlreichen aktuellen
ku. nstlerischen Arbeiten zu erkennen. (Bezu. ge zwischen Sound-Farbe, Graphem-Farbe, Vo-
kal-Farbe,  Zahl-Farbe,  Ort-Olfaktorische,  etc.).  Die  interdisziplina. re  internationale Konfe-
renz Synaesthesia. Discussing a Phenomenon in the Arts, Humanities and (Neuro-)Sci-
ence konnte die Serie bestens abrunden (Juli 2013). 

Bis Ma. rz 2015 pra. sentierte Art Laboratory Berlin die Ausstellungs- und Veranstaltungsrei-
he zum aktuellen Thema [macro]biologies &[micro]biologies. Unser Anliegen war es da-
bei, eine theoretisch ausgerichtete breite Plattform zu schaffen, auf der WissenschaftlerIn-
nen, Ku. nstlerInnen und die OV ffentlichkeit eine Diskussion u. ber Begriffe wie Welt, “Natur”,
Organismen und unsere Verortung darin fu. hren, in Auseinandersetzung mit dem derzeiti-
gen Diskurs der Lebenswissenschaften. Dazu haben wir ein Publikation der gesamten Reihe
mit einem langen theoretischen Beitrag zu allen ku. nstlerischen Positionen herausgegeben,
siehe hier.
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Katya Gardea Browne, Xochimilco, 2014, Video (video still). © Katya Gardea Browne

Eines der anstehenden Projekte, die von euch umgesetzt werden, ist die von euch kuratierte
Ausstellung NatureCultures,  welche  in  der  Alfred Ehrhardt  Stiftung  Berlin  gezeigt  wird.
Worum geht es euch bei diesem Projekt? Was reizte euch an der Umsetzung?

Ausgehend vom Thema Natur und der Gattung Fotografie, die  grundlegenden Parametern
der Ausstellungen der Alfred Ehrhardt Stiftung, haben wir versucht, wichtige internationale
ku. nstlerische  Positionen  zusammen  zutragen.  Die  hier  vorgestellten  Ku. nstlerinnen  und
Ku. nstler bescha. ftigen sich auf ho. chst unterschiedliche a. sthetische Weise in ihrer ku. nstleri-
schen Forschung mit aktuellen o. kologischen Themen.

Verbindend fu. r alle Positionen und unser kuratorisches Konzept ist der Begriff „naturecul-
tures“ der amerikanischen Wissenschaftlerin Donna Haraway. Sie appelliert damit fu. r eine
UV berwindung  der  unproduktiven  Dichotomie  von  Kultur  und  Natur.  Die  Auswirkungen
menschlicher Technologie dringen ja in alle Bereiche der Umwelt ein und haben das Gleich-
gewicht und damit auch den Aufbau dessen, was wir einmal „Natur“ nannten, la.ngst dras-
tisch vera.ndert.  Unser Ausstellungsprojekt stellt  drei  Ku. nstler vor,  die den Bereich zwi-
schen Naturwissenschaft und ku. nstlerischer Forschung sowie die Schnittstellen von Kultur
und Natur erkunden.
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Brandon BallengeXe, Tears of OchuX n, 2012. Foto/Photograph by Laurence Godart
© Brandon BallengeXe / Courtesy Ronald Feldman Fine Arts, New York, NY

© Art Laboratory Berlin

Welche anderen Projekte sind bei euch gerade aktuell?

Bei Art Laboratory Berlin verfolgen wir derzeit eine neue Reihe mit Ausstellungen und Ver-
anstaltungen, die wir seit Februar bis na. chstes Jahr zeigen – Nonhuman Subjectivities. Aus-
gehend von gegenwa.rtigen philosophischen Theorien zur Objekthaftigkeit und einer Kritik
am Anthropozentrismus richtet sich unsere Aufmerksamkeit auf nichtmenschliche Akteure.
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Die erste Ausstellung The Other Selves. On the Phenomenon of the Microbiome , die ers-
te unserer neuen Reihe, zeigte im Februar bis April 2017 verschiedene ku. nstlerische Positi-
onen zum komplexen mikrobiellen Milieu am und im menschlichen Ko. rper. Wissenschaftler
behaupten, dass es genauso viele Bakterien wie menschliche Zellen in unserem Ko. rper gibt.
Das  Pha.nomen  des  Mikrobioms  wirft  also  eine  Menge  grundlegender  Fragen  u. ber  die
menschliche Identita. t und unsere Beziehung zu unseren multiplen Entita. ten auf. Doe Ku. nst-
ler_innen (aus Kanada, Australien, Slowenien und Portugal/ USA) haben auch bemerkens-
werte Weise dieses aktuelle Thema auf a. sthetische Weise umgesetzt.

Die aktuell (bis 17.7.2016) bei uns gezeigte Ausstellung  On Animals. Cognition, Senses,
Play untersucht zwei Arten von Tieren, die eine beeindruckende kognitive Na.he zum Men-
schen aufweisen: Primaten, unsere na. chstliegenden Verwandte, und Hunde, mit denen wir
Menschen eine  symbiotische Beziehung eingegangen sind.  Allen  gemeinsam ist  der von
Donna Haraway formulierte  Begriff  des „Miteinanderhandelns“:  Durch die  UV berwindung
konventioneller Dichotomien von Natur/Kultur, Mensch/Tier oder Subjekt/Objekt geht es
vielmehr um ein gemeinsames Agieren.

Die Ausstellung stellt zwei starke Positionen vor – Rachel Mayeri aus Los Angeles und Maja
Smrekar aus Ljubljana – die auf bestimmte Strategien des Narrativen und das Pha.nomen
der Immersion setzen, um sich dadurch der Perspektive eines nichtmenschlichen Gegen-
u. bers anzuna.hern. Sie stellen den Instinkt und die Sinne des Nichtmenschlichen ins Zen-
trum ihrer ku. nstlerischen Forschung. Mittels Performance, Film und Kunst-Naturwissen-
schafts-Kollaborationen versuchen beide, die Kognitionsfa.higkeit des Nichtmenschlichen zu
u. bersetzten.

Vielen Dank!

2. Juli bis 4. September 2016
Eröffnung: Freitag, 1. Juli 2016 um 19.00 Uhr

ALFRED EHRHARDT STIFTUNG |  Auguststr. 75 | 10117 Berlin |  +49 (0)30  200953-33,
Fax -34 |  OV ffnungszeiten: Di bis So 11–18 Uhr, Do 11–21 Uhr | info@alfred-ehrhardt-stif-
tung.de | www.alfred-ehrhardt-stiftung.de

Begleitende Veranstaltungen:
Sonntag, 3. Juli 2016, 14.00 Uhr: Ku. nstlergespra. ch
Sonntag, 24. Juli, 14.00 Uhr: Kuratorenfu. hrung
Sonntag, 4. September, 14.00 Uhr: Finissage und Kuratorenfu. hrung
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Art-in-Berlin - 01.06.2016
Nonhuman Subjectivities. Rachel Mayeri und Maja Smrekar bei ArtLaboratoryBerlin

Rachel Mayeri, Apes as Family (aus der Serie Primate Cinema, Video, 2012, 11:27 Min.)

ArtLaboratory Berlin erweitert seine Ausstellungs- und Veranstaltungsreihe [macro]biolo-
gies & [micro[biologies der beiden letzten Jahre und richtet mit Nonhuman Subjectivities #2.
On Animals. Cognition, Senses, Play den Blick von den Begriffen Natur und ihren Organismen
folgerichtig auf die sogenannte menschliche und nichtmenschliche Subjektivita. t. 

In einem open call bewarben sich Kunstschaffende weltweit, nach The Other Selves. On the 
Phenomenonn of the Microbiome. fu. hren nun die ku. nstlerischen Positionen von Rachel 
Mayeri und Maja Smrekar zu Subjekten, die uns Menschen am na. chsten sind – Affen, Wo. lfe 
und Hunde. Zu entdecken ist nicht allein eine kritische Auseinandersetzung mit dem An-
thropozentrismus der Moderne, vielmehr thematisiert die Ausstellung anhand von Videoar-
beiten und Installationen einen Lebensraum, der nicht la.nger den Menschen in den Mittel-
punkt des Weltgeschehens stellt. 

Wer sind die Akteure des Lebens, wie verhalten sie sich mit- und zueinander, was ist pra. -
gend fu. r die Beziehungen? Wie definieren wir Subjekt und Objekt, wie Kultur und Natur? 
Hier ero. ffnet die Ausstellung eine komplexe und spannende Diskussion, die gezeigten 
ku. nstlerischen Positionen verbinden philosophische, natur- und kulturwissenschaftliche 
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Fragestellungen. 

Raumansicht, Rachel Mayeri: Apes as Family, (mit Zuschauern) 

Die kalifornische Ku. nstlerin Rachel Mayeri untersuchte u. ber einen la.ngeren Zeitraum das 
Verhalten und die Reaktionen von Schimpansen, Tieren, die uns Menschen im Handeln am 
a.hnlichsten sind. Fu. r ihre Filme arbeitete Mayeri mit Primatologen zusammen und filmte 
im Edinburgh-Zoo. 

Apes as Family (aus der Serie Primate Cinema, Video, 2012, 11:27 Min.), auf der Berlinale 
2013 pra. sentiert, ist ein Film u. ber und fu. r Schimpansen. Die Geschichte, gespielt von 
Schauspielern in Affen-Kostu. men, spricht sowohl die menschlichen Zuschauer als auch die 
Schimpansen an. Diese sehen den Film auf einem TV-Monitor, der in ihrem Gehege aufge-
stellt ist. Eine Doppelung – die Affen betrachten sich selbst als Akteure menschlichen Han-
delns. „She likes to look TV and have a snack, “ berichtet die Stimme aus dem Off, zu sehen 
ist ein Affe, der auf einem Bett in einer Wohnung sitzt, in den Fernseher schaut und etwas 
isst. Auch Movies for Monkeys (aus der Serie Primate Cinema, Video, 2012, 2: 50 Min.) na.hert 
sich den Parallelen im Verhalten von Menschen und Affen, zeigt sie als Wesen, die u. ber das 
Anschauen von Bildern und Filmen in der Lage sind, soziales Verhalten zu beobachten und 
umzusetzen. 
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Die dritte in der Ausstellung gezeigte Arbeit von Rachel Mayeri, Baboons as Friends (aus der 
Serie Primate Cinema, Two-Channel Video Installation, 2007, 5: 33 Min.) geht noch einen 
Schritt weiter und durchleuchtet in zwei parallel laufenden Filmen die Themen Lust, Sex, Ei-
fersucht und Betrug auf einem Affenfelsen und in einer Bar. Die menschlichen Schauspieler 
stellen in einem Reenactment das Verhalten unserer na.chsten Verwandten nach – Unter-
schiede sind kaum zu bemerken. 

Maja Smrekar: I Hunt Nature, and Culture Hunts Me, 2014, Video der Performance, 9:14 Min.

Auch die slowenische Ku. nstlerin Maja Smrekar na.hert sich dem nichtmenschlichen Gegen-
u. ber, dem Tier, auf nachdru. ckliche Weise. In ihrer Performance I Hunt Nature, and Culture 
Hunts Me (2014, Video der Performance, 9:14 Min.) liegt die fast vollsta.ndig unbekleidete 
Ku. nstlerin auf dem Boden, drei Wolfshunde umkreisen sie, lecken an ihrem Ko. rper, kom-
men ihr bedingungslos nah. Die Arbeit ist im Rahmen einer Ku. nstlerinnenresidenz in den 
Jacana Wild Life Studios in St. Montaigne in Frankreich entstanden. Smrekar setzt sich mit 
der Beziehung zu den Wo. lfen und Hunden auseinander, begibt sich auf Augen- oder viel-
mehr Ko. rperho. he mit ihnen. Eine begleitende und zugleich sehr informative Videodoku-
mentation (Performance-Vorbereitung für I Hunt Nature, and Culture Hunts Me, Video, 12:45 
Min.) gibt Auskunft u. ber die komplexe Evolutionsgeschichte des Hundes. 

Wie Rachel Mayeri richtet auch Maja Smrekar ihre ku. nstlerische Arbeit auf die Frage: Was 
ist Subjektivita. t? Wie definieren wir den Unterschied zwischen Tieren und Menschen? Die 
ku. nstlerische Erkundung hat durchaus auch politische Relevanz, hinterfragt die Dominanz 
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der Naturwissenschaften, stellt den ku. nstlerischen Standpunkt als Weg vor, Hierarchien 
aufzuheben und Menschen und Tiere als gleichwertige Akteure zu verstehen. 

Raumansicht, Maja Smrekar: I Hunt Nature, and Culture Hunts Me, (mit Zuschauern)

Smrekar pru. ft die Verbindung von Mensch und Tier in einer ku. nstlerischen Forschungsrei-
he, stellt sie in einen evolutiona. ren Kontext. Mit K-9_Typology untersucht sie die chemi-
schen Prozesse dieser Beziehung, zwei Arbeiten der Serie sind in der Ausstellung zu sehen. 
Ecce Canis (Videodokumentation, 2014, Video, 5:26 Min. sowie Vor-Ort-Labor, Proteinsäule, 
Serotonin-Röhrchen, 2014) dokumentieren die biochemische Verbindung der Ku. nstlerin 
und ihres Border Collies Byron. UV ber chemische Protokolle entwickelte Smrekar einen Duft,
der die Mensch-Hund-Beziehung darstellt. 

Nonhuman Subjectivities ist eine hochspannende Ausstellung, die u. ber ku. nstlerische Positi-
onen einla.dt, die Diskussion u. ber unsere Existenz zu erweitern und zu o. ffnen. Der Mensch 
ist keine exklusive Einheit, sondern vielmehr eine Gemeinschaft auch von nichthumanen 
Bestandteilen wie beispielsweise den Bakterien. Und der Mensch ist kein exklusives Lebe-
wesen, wir stehen in intensiver Wechselbeziehung mit den nichtmenschlichen Bewohnern 
unseres Planeten. „Das eigentlich Zentrale sind die Akteure um die Menschen“, so das Kura-
torenteam Regine Rapp und Christian de Lutz. Dies als Chance und als Verpflichtung zum 
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gemeinsamen Agieren zu verstehen, sei eine der zentralen Aufgaben des 21. Jahrhunderts. 

Nonhuman Subjectivities #2
On Animals. Cognition, Senses, Play
Rachel Mayeri |Maja Smrekar

28. Mai – 17. Juli 2016

ArtLaboratoryBerlin
Prinzenallee 34
13359 Berlin
Fr – So 14 – 18 Uhr u.n. Vereinbarung
artlaboratory-berlin.org

http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3945
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        in Neural Magazine Issue 53/ Winter 2016
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BODY // Nonhuman Subjectivities: Humans Can Learn from the Political Make-Up of 
Our Bacteria

Article by Alice Bardos in Berlin // Saturday, Apr. 16, 2016

The thought of a sneeze, the touch of an unwashed hand or any form of contact with mi-
crobes that can cause illness usually causes people too recoil, but Nonhuman Subjectivities, 
on now at the Art Laboratory Berlin, boldly respects and elevates our conscious under-
standing of these living inhabitants of our bodies. There may, in fact, be a greater ratio of 
microbial life than human cellular life in our own composition, which is why this collaborat-
ive exhibition explores these organisms as agents in a tightly knit relationship with their 
hosts, as well as the population as a whole. Via photography, mechanics, mapping, as well as
controlling colonial shapes, what becomes apparent is that humans have a lot to learn from 
microbes even on topics as complex as feminism.

Joana Ricou: Other-Self Portrait, 2016 // Courtesy of the Artist and Art Laboratory Berlin

Joana Ricou’s ‘Other Self Portrait’, is a photograph of a bacteria taken by swabbing her 
belly button. It destabilizes the notion of perceiving ourselves to be alone when without the 
company of macro-life. The beauty of her painted-over photographs of the cultures, ar-
ranged in a swirl formation, even evokes pride that our bodies could potentially be hiding 
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life so curious to our creative minds. Perhaps it also inspires viewers to question what fur-
ther powers of our inhabiting bacteria we might be missing.

When pressing your finger to the button on ‘Mycophone_Unison’, an electrical current is 
shot through the contraption to the celestial plate and then finally to the micro biomes of 
bacteria collected from artists and scientists Saśa Spačal, Mirjan Švagelji and Anil 
Podgornik. Through these materials the electricity is harnessed to produce signature sonic 
pulses which depend on the characteristics of the colonies. Unlike the cellular life of our 
bodies, which is dictated by our own genes, microbe cultures can change much more 
drastically. However, this installation highlights the idea that there is still an individual rela-
tionship in each person’s organic identity to their microbial life. The machine also hints at 
the influence that people can have on each others’ composition. 

SasXa Spac<al, Mirjan S;vagelji and Anil Podgornik: Mycophone_Unison, Installation, 2013 // 
Courtesy of the Artists and Art Laboratory Berlin

This is a note which is elaborated on by François-Joseph Lapointe’s 1000 Handshakes. The
project had it’s inception during this year’s transmediale, at which time the artist shook 
the hand of 1001 people and collected samples at intervals of fifty hand shakes. The results 
where later sequenced and maps of the different bacterial relationships were made. Though
they are presented without the contextualization of tables or numbers, the progression of 
maps illustrates how complex the networks of different forms of life are, even just on the 
surface of the skin of people at the time all under one roof. The first few images have the ap-
pearance of a small root network of a plant, moving on from there the groupings appear to 
disperse and then centralize which superficially seems to mimic the movement of a jelly-
fish–and with it the notions of interconnectivity and diversity. It is astonishing that the 
same subconscious questions we have when introducing ourselves to new people are 
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mirrored in the secret ties that our microbes have to each other. These works seem to ask: 
‘What ties us together in spite of our differences? Is there more difference than similarity 
between us? Is that indicative in anyway of danger?’

François-Jospeh Lapointe: Microbiome Selfies, Colour Print on Paper // Courtesy of the 
Artist and Art Laboratory Berlin

Tarsh Bates‘ work with Candida parapsilosis is a meditation on what happens when this 
type of curiosity turns to an accepted fear and leads to issues of stigmatization and even dis-
crimination. In a series of acrylic boxes, the artist has grown a culture of Candida atop agar 
and the artist’s blood in an almost Victorian pattern, which was actually inspired by the first
rendering of its relative, Candida albicans, made in 1853. The piece, entitled ‘Surface Dy-
namics of Adhesion’, attempts to attract viewers to the Candida fungi family, which is more 
often associated with infection in women, promiscuity and uncleanliness. Arranging this 
culture to grow in almost a wallpaper type pattern questions why yeast is perceived so neg-
atively when connected to women, in particular despite the facts that men also contract the 
same infections, and that similar microbes are used in the baking of bread. To confront this 
issue Tarsh Bates even once baked bread using Candida–which in such high temperatures is
killed–and served it up to some hesitant recipients. 

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org


        ARTLABORATORY

Prinzenallee 34
13359 Berlin

www.artlaboratory-berlin.org
presse  @artlaboratory-berlin.org  

Mob (+49) 172 – 176 55 59

Tarsh Bates: Surface Dynamics of Adhesion, Installation, 2016 // Courtesy of the Artist and 
Art Laboratory Berlin

Her political curiosity with Candida does not stop there. She also concerns herself with our 
connections to our ecosystem. The artist told me that through a mechanism called quorum 
sensing Candida can sense when its colony is growing too large to sustain itself and changes 
its gene expression accordingly. The feature helps the fungi increase its likelihood of sur-
vival but can also act as an analogy for human presence on our planet. Speculation can then 
be made about why such simple life is more able to live within the restrictions of its circum-
stances, while humans are carelessly depleting resources and altering the surrounding eco-
systems.

In school, many people were taught that complexity increased with evolution, placing hu-
mans atop some imagined hierarchy, however scientific discourse is changing about these 
constructs and Nonhuman Subjectivities helps to illustrate this point. The complexity of mi-
crobial life can help to teach humans not only about their own ways, but also about how 
they occupy the world. Perhaps, if there is one idea from school with which we should ap-
proach microscopic life, it’s to respect the organisms that have lived before us and even 
consult them when trying to address the bigger issues in our world such as identity, agency, 
and politics.

Exhibition

ART LABORATORY BERLIN
Collaborative Show: Nonhuman Subjectivities
Exhibition: Feb. 27 – Apr. 30, 2016
Prinzenalle 34, 133359 Berlin, click here for map
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BioArt : What is our True Relationship with the Human Microbiome?
05/03/2016
BioArt & Culture  Bioinformatics  Germany  Portugal  Slovenia  

The exhibition “Nonhuman Subjectivities – The Other Selves. On the Phenomenon of 
the Microbiome” was curated at Art Laboratory Berlin last weekend. 

The event featured works by François-Joseph Lapointe (Canada), Sas<a Spac<al with Mirjan S;vagelj 
and Anil Podgornik (Slovenia), Tarsh Bates (Australia) and Joana Ricou (Portugal), who came all the
way to Berlin to present their work in person.

François-Joseph Lapointe’s 1000 Handshakes

We first met F.J Lapointe at his ‘1000 Handshakes‘ performance at the opening to the Berlin Trans-
mediale festival 3 weeks ago. With his own little counter he walked around the hall, shaking up to 
1000 hands of the people attending the festival opening night. After every 50 handshakes his as-
sistants (white lab coats) would swab his palms, to use for later analysis of the collective microbi-
ome.

Using this simple act of social networking, his goal was to create an illustration of his bacterial self, 
showing the change of the microbial community in the palm of his hand after these physical interac-
tions.

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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François-Joseph Lapointe’s 1000 Handshakes at the Berlin Transmediale Festival – we were num-
ber 87 and 88! (CC 2:0: Labiotech.eu)

The collected data was used to generate ‘microbiome selfies’ (as he calls them) which were exhib-
ited in the Art Laboratory Berlin on the 26th February. He created these portraits by isolating the 
wet samples down to bacteria only (excluding fungi) and generated fantastic visuals with bioin-
formatic programming.

As well as being a Biosciences professor at the UniversiteX  de MontreXal (Canada), François-Joseph is 
also a passionate bioartist, combining his biological reasearch with perfomance art. He has pub-
lished several bioart works so far including ‘How I became an Art(scient)ist: a tale of Paradisciplin-
arity‘ (2012) and ‘Choreogenetics – the art of making DNA dance‘ (also 2012).

François-Lapointe’s microbiome sequencing in the Art Laboratory Berlin. His final result of the 
1000 handshakes (post wet-lab) started off with an illustration of his sterlized hand before making 
any physical contact, which still showed evidence of the living microbiome. The progress was 
clearly visible, for the sequences were illustrated periodically after each set number of handshakes. 
(CC 2.0: Labiotech.eu)

François-Joseph has also performed the 1000 Handshakes project in other cities in addition to Ber-
lin: Copenhagen, Montreal, San Francisco and Perth, and his next visit will be to Baltimore (US). This
is therefore not only to explore the cultural and social effects of his experiment (how people react to
the handshakes), but also a bid to collect mass genomic data for each of these regions.

Therein lies the true value of his Art movement, which is in fact a surprisingly effective method of 
data generation to study infectious diseases (with appropriate funding) – so his work is of great rel-
evance to the biotech field too.

Mycophone_unison Team from Slovenia

Sas<a Spac<al, Mirjan S;vagelj and Anil Podgornik came all the way from Ljubljana to present their art-
work in Berlin.  Their machine, the ‘Mycophone_unison‘ was a self-designed responsive sound in-
stallation between their own microbiomes. As Sas<a explained:

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
https://mycophone.wordpress.com/mycophone_unison/
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“Mycophone_unison serves as navigation tool in the spacetime of multiplicities, to indicate the plurality
of human body that can no longer be seen as one but as many.”

By touching an activation plate (the thumbprint button), the viewer sends a signal to the map which
processes the ‘central celestial plate’ (composed of live cultures of all three artists) to give a acous-
tic response as a ‘sound of Unison’.

Mycophone_unison in the Art Laboratory Berlin. Different sounds are created, depending on the 
constantly changing optical density of the living cultures – each grown from swabs of the 
team themselves. (Far Right CC 3.0: Labiotech.eu. Others Credit Sas<a Spac<al)

The same project was presented at ThingWorld (International Triennial of New Media Art) in 
China, and Sas<a commented on how the reaction there was much more suspicious, because they 
had a greater fear of the perceived risk of infection (however very unlikely) the installation presen-
ted.

Sas<a is a postmedia artist, whilst Mirjan is a doctor of biomedicine and Anil is a DIY enthusiast. 
Combining that knowledge and passion they’ve been working on art and science projects together, 
mainly involving interactive installations, such as the one which was presented last week.

The collective received an Honorary mention at Ars Electronica Prix last year for their fungal inter-
species connector Myconnect.

Joana Ricou: Microbiome Portraits of the ‘Other-Self’, ‘Non-Self’ and ‘Other Selves’ (Portugal)

Joana Ricou studied Biological Sciences and Fine Arts. She is mainly focused on the concepts of ‘Self‘
and the human’s position in the Organic world, usually using an oil-paint medium. To illustrate a 
human’s individuality and interaction with the environment, she created a different kind of self-
portrait, using samples from her own body…

With a small team of biologists she analysed her personal microbiome (‘The Other-self’) and com-
pared it to environmental samples (‘The Non-self’), and so created beautiful cultures of her own 
unique microbiome (although only one slide of the ‘Non-Self’ was exhibited). She asks questions 
such as ‘does our Microbiome change with our environment?’ and if so, where is the distinction 
between ‘Self’ and ‘Non-self’?

An extended project ‘The Other Selves’ was a collection of portraits of belly-buttons from over 400
people collected over the past few years, which was also featured in the   Guardian  ‘s ‘Navel Gaz-
ing’. This project was awarded funding by the Wellcome Trust and in collaboration with the Eden 
Project in South West England.

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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Left: Joana Ricou and the Laboratory process. Right: Some of Joana Ricou’s microbiome portraits 
and Regine Rapp. A combination of all three projects were curated in a screening at Art Laboratory 
Berlin. (CC 2.0: Labiotech.eu).

Tarsh Bates: Surface dynamics of adhesion (Australia)

Tarsh is currently a PhD candidate at SymbioticA, The University of Western Australia. She imple-
ments her idea of was it means to be female, and the relationship society today holds with the 
yeast Candida albicans, which is commonly found on the human body.

Contained in acrylic boxes, living Candida was cultured on a medium created using her own blood 
(at the Deutsched Herzzentrum Berlin – part of Charité) last week. The aim was to grow a flocked 
wallpaper sampler using Candida patterns meant to resemble the style of wallpaper popular in Vic-
torian Britain, and comment on the domestic quality this yeast holds in our personal lives (em-
phasised with a furniture installation).

Tarsh Bates’ Candida cultures using a medium made from her own Blood, to grow a pattern resem-
bling Victorian England flocked wallpaper (Credit: Tarsh Bates)

Her work highlights the relationship we have with Candida, which is often an unconscious aversion. 
Indeed, since C.albicans requires use of a     level 2 containment license  , a more passive species was 
used due to the Gallery’s permissions – which is strange, considering how often it is found growing 
between our toes…

Although we often see ourselves as single individual beings, the aspect of microbiome teaches us 
the contrary. Considering the vast number of microbes     in and on our bodies   one could almost say 
we ought to speak about our own self in the plural…

Why are we so disembodied from our own microbiome? Does that make us a singular or a 
collective being?

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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the guardian, 24 February 2016
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3. Februar, 2016  BZ in Berlin

Transmediale
Haus der Kulturen der Welt: Künstler will 1000 Hände schütteln
Das Festival Transmediale startet mit einer Performance des Kanadiers François-Joseph 
Lapointe, der 1000 Menschen im Haus der Kulturen der Welt die Hand geben will. 

  
François-Joseph Lapointe verteilt seine Bakterien

von Philipp Kohl 

Dieser Ku. nstler macht Selfies nicht von seinem Gesicht, sondern von seinen Bakterien: Der 
Kanadier François-Joseph Lapointe erstellt Visualisierungen der Bakterien auf seiner Hand. 
„Mikrobiome Selfies“ nennt der Performer und Biologie-Professor aus Montreal die farbigen
Netzwerk-Diagramme. Sie vera.ndern sich, wenn er andere Ha.nde schu. ttelt.

Das wird er am Mittwochabend tun. Bei der Ero. ffnung der Transmediale im Haus der Kultu-
ren der Welt will er 1000 Menschen die Hand geben. Vor Krankheiten muss niemand Angst 
haben: Nach dem Kontakt mit dem Ku. nstler kann man sich desinfizieren.

Mittwoch, 19 Uhr, „1000 Handshakes“, Haus der Kulturen der Welt, John-Foster-Dul-
les-Allee 10, Tiergarten, Eintritt frei
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BioArt in Berlin: Making Dystopia Beautiful with Prostheses and the Transhuman Life
By Dani Bancroft (http://labiotech.eu/bioart-at-art-laboratory-berlin-making-dystopia-
beautiful-susanna-hertrich/)08/01/2016
BioArt & Culture  Germany  Switzerland  

I met the curators of a BioArt Gallery in Berlin very recently and they invited me to 
their latest of exhibition ‘Prostheses: Transhuman Life’ by the Artist Susanna Her-
trich.

The exhibition, hosted by Christian De Lutz and Regine Rapp (the wonderfully warm cur-
ators of Art Laboratory Berlin) presented ‘wearable tech’ devices made to trigger emo-
tions, as well as just physiological responses, in the wearer. Indeed, in Susanna’s own 
words, these pieces were designed to ‘invoke a social criticism as well as well as showing an 
outlook into an alternative future‘.

For example, ‘Jacobson’s Fabulous Olfactometer’ is a sensorial prosthesis that mimics the
mammalian ‘flehmen response’ when high air pollution levels are present.  So, when the 
device detects a dangerous level of pollution the prosthesis curls back the wearer’s top lip, 
exposing teeth and mimicking a common reflex observed in many mammals (such as the 
Amazonian Tapir).

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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‘Jacobson’s Fabulous Olfactometer’ is designed to be worn as a piece of tech which responds
to high pollution levels (© Labiotech.eu)

I asked Susanna on the choice as leather as being the prosthesis support (given the striking 
colour and ‘Old Western’ feel with which it associated) as being a little contradictory with 
the trope of human prosthesis and Cyborgs.

And pollution is such a current concern at the moment in Beijing (since levels have reached
lethal highs), where Susanna had an international artist residency Tsinghua Art & Science 
Media Lab. Indeed, she has had many links to East Asian BioArt, with another stint at the 
Meta-Perception research group at the University of Tokyo.

Left: The piece ‘Therapy Machines: Automated Anchoring Armour’ is designed to train the 
wearer to better deal with the stresses of contemporary life by gently ‘tapping’ the wrist to 
discourage hyperactive physiological responses (© Labiotech.eu / Susanna Hertrich). Right:
Christian de Lutz and Regine Rapp, the lovely curators of the Art Laboratory Berlin at the 
Opening of the [macro]biologies & [micro]biologies Library last February (Credit: Art 
Laboratory Berlin)

mailto:presse@artlaboratory-berlin.org
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The research focus there is particularly mind-bending (and deliberately so) as the group 
aims to ‘challenge human perception’ through intelligent sensors and systems technology, 
as well as augmented reality, human-computer interactions and Neurophysiology.

Now Susanna is embarking on a 3 year project in Switzerland to further explore the senses 
behind animal perception. Working with Shintaro Miyazaki, at the Institute of Experimental
Design and Media Cultures in Basel, the project ‘The Sensorium of Animals‘ is funded by the 
Swiss National Science Foundation.

Susanna’s work is certainly thought provoking, and ity sparked a debate amongst us as to 
whether we need to rely on such devices to evoke emotion – or whether it was our respons-
ibility to ensure we do not lose awareness. Right: Claire Braun from our team, deep in 
thought (© Labiotech.eu)

A part of this research is looking to ‘expand human senses’ beyond biological constraints, 
which is an interesting concept, and we were recently asking the question – to what extent 
in the Medtech development field do we become ‘Cyborg’? With Bionic eyes, artificial hearts
and 3D-printed prostheses, will one day more of us be labelled as a true cyborg by the gov-
ernment – such as in Neil Harbisson’s case?

The BioArt movement is a particularly poignant commentary on the developments in 
the Scientific field. Personally, I find it increasingly relevant to work in the Biotech in-
dustry too, where ethics and public opinion is becoming of greater importance to its 
infrastructure.

P.S. Christian and Regine are now preparing for their next Exhibition at Art Laboratory Berlin 
which will be on the Human Microbiome. “The Other Selves. On the Phenomenon of the Micro-
biome” will open in February, and I will certainly be attending.
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Presseartikel über Art Laboratory Berlin

(Stand: 7. Dezember 2016)

2016

art-in-berlin.com publiziert am 09.09.2016 von Carola Hartlieb, Auratische Unterwasserklänge. Robertina Šeb-
janič bei ART LABORATORY BERLIN 
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=4040

labiotech.eu, September 2016, This Slovenian Artist creates gorgeous Soundscapes from Underwater Worlds
https://www.labiotech.eu/archive/bioart-robertina-sebjanic-underwater/

Visuelle  02/2016 (S. 67-69) "NatureCultures"

Brennpunkt Magazin fu. r Fotografie   03/2016  (S. 8) "NatureCultures" Mit Arbeiten von Brandon Ballengee, Kat-
ya Gardea Brownes und Pinar Yoldas

Berlin Zeitung, publiziert am 5. August von Irmgard Berner in Tagestipp (s. 24) Das reine Überleben

Tagesspiegel publiziert am 03.08.2016 von Clauia Wajhudi, Biokunst-Ausstellung in der Alfred-Erhardt-Stiftung 
Ein Frosch mit drei Beinen
http://www.tagesspiegel.de/kultur/biokunst-ausstellung-in-der-alfred-erhardt-stiftung-ein-frosch-mit-drei-bei-
nen/13960712.html#

art-in-berlin.com, publiziert am 7.07.2016 von Shantala Sina Branca, NatureCultures in der Alfred Ehrhardt Stif-
tung 
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3980

Tageszeitung (taz.plan), publiziert am 7.07.2016 Alfred Ehrhardt Stiftung. Natur transformiert klutur transfor-
miert nature.

greenpeace magazin 4.16 publiziert July-August 2016 von Svenja Beller, Fragile Gespenster,
Auch Auschnitt online: https://www.greenpeace-magazin.de/fragile-gespenster

talkingaboutart, publiziert 22.06.2016 von Ute Weingarten, NatureCultures: ein Gespräch mit den Kuratoren 
Regine Rapp und Christian de Lutz
http://talkingaboutart.de/naturecultures-ein-gesprach-mit-den-kuratoren-regine-rapp-und-christian-de-
lutz/

art-in-berlin.com publiziert am 1.06.2016 von Dr. Barbara Borek, Nonhuman Subjectivities. Rachel Mayeri und 
Maja Smrekar bei ArtLaboratoryBerlin
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3945

Labiotech.eu , publiziert am 12.04.2016 von Dani Bancroft, We will have a BioArtist exhibit at Labiotech Re-
fresh
http://labiotech.eu/we-have-a-bioartist-exhibiting-at-labiotech-refresh-bioart/

neural magazine Winter 2016 (Issue 53) in 'newmedia art> reviews s. 34 [macro]biologies & [micro]biologies. 
art and the Biological sublime in the 21st Century
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berlinartlink.com, publiziert am 16.04.2016 von Alice Bardos BODY // Nonhuman Subjectivities: Humans Can 
Learn from the Political Make-Up of Our Bacteria
http://www.berlinartlink.com/2016/04/16/body-nonhuman-subjectivities-humans-can-learn-from-the-
political-make-up-of-our-bacteria/

labiotech.eu publiziert am 15.03.2016 von  Claire Braun, BioArt : What is our True Relationship with the Human 
Microbiome?
http://labiotech.eu/bioart-what-is-our-true-relationship-with-the-human-microbiome/

labiotech.eu publiziert am 2.04.2016 von Denise Neves Gameiro, BioArt: Joana Ricou shows the Beautiful Simil-
arities of the Microbiome
https://www.labiotech.eu/archive/bioart-joana-ricou-shows-the-beautiful-similarities-of-the-microbiome/

mcd magazine des cultures digitales Ma. rz 2016 von Christian de Lutz & Regine Rapp L'art et le Sublime Biolo-
gique au XXIe Siecle
http://www.digitalmcd.com/mcd81-arts-sciences/

the guardian, 24 February 2016, Navel gazing: portraits of the bacteria in our belly buttons – in pictures 
http://www.theguardian.com/artanddesign/gallery/2016/feb/24/navel-gazing-portraits-of-the-bacteria-in-
our-belly-buttons-in-pictures?CMP=Share_iOSApp_Other

BZ- Berlin, publiziert am  3.02.2016 von Philipp Pohl, Haus der Kulturen der Welt: Künstler will 1000 hände 
schütteln
http://www.bz-berlin.de/kultur/kunst/haus-der-kulturen-der-welt-kuenstler-will-1000-haende-schuetteln

labiotech. eu  publiziert am 08.01.2016 von Dani Bancroft, BioArt in Berlin: Making Dystopia Beautiful with Prostheses
and the Transhuman Life
https://www.labiotech.eu/archive/bioart-at-art-laboratory-berlin-making-dystopia-beautiful-susanna-her-
trich/

2015

Frankfurter Allgemeine Zeitung, publiziert am 25. November 2015 von Tamara Marszalkowski, Prothesen als 
Thesen  in Geisteswissenschaft. S. N3

BERLINARTLINK publiziert i November 2015, Alison Hugill, Susanna Hertrich
http://www.berlinartlink.com/2015/11/24/susanna-hertrich/?utm_source=hootsuite

Hyperallergic.com, publiziert am 22. November 2015 vn Gretta Louw, Prosthetic Devices for the Modern Psyche
http://hyperallergic.com/255373/prosthetic-devices-for-the-modern-psyche/Form.de, publiziert Oktober 
2015, Prostheses. Transhuman Life Forms. Susanna Hertrich
http://www.form.de/de/news/prostheses-transhuman-life-forms-susanna-hertrich

art-in-berlin.de publiziert am 16. Oktober 2015 von CHK, Reparatur von Wirklichkeit: Susanna Hertich bei Art 
Laboratory Berlin 
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3732&-

art-in-berlin.de, publiziert am 18.September .2015 von Inge Pett, Magic Mushrooms - Theresa Schubert bei Art 
Laboratory Berlin 
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3690
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the creators project (vice.com) am 8. Juni, 2015 von DJ Pangburn 
Artist "Paints" with Artificial Life and Computer Viruses
http://thecreatorsproject.vice.com/blog/artist-paints-with-artificial-life-and-computer-viruses

art-in-berlin, publiziert am 28. April 2015 von Dr. Barbara Borek
Körper-Räume - Joseph Nechvatal bei Art Laboratory Berlin
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3568

Exberliner, publiziert im Februar 2015 von Fridey Mickel, 
Ausstellungserwa.hnung: Johanna Hoffman: [micro]biologies II: proteo
http://www.exberliner.com/events/johanna-hoffman/

art-in-berlin, publiziert am 28. Januar 2015 von Dr. Barbara Borek
Tanz der Moleküle
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3470

Zitty Berlin,  Januar 2015, Ausstellungsanku. ndigung
[micro]biologies II: proteo 
www.zitty.de/microbiologies-ii-proteo.html?category%5Bcategories%5D=Museen%2C+Ausstellungen
%2C+Kunst&category%5Bchilds%5D=Kunst-Aktionen#

2014

Zitty Berlin, publiziert am 30. Oktober 2014 von Sabrina Waffenschmidt
Art Laboratory Berlin. Kunst aus Kleinstlebewesen
http://www.zitty.de/microbiologies-the-bacterial-sublime.html

The BMJ (The British Medical Journal blog) posted on 24 October, 2014 by Margaret Cooter
Colour me unusual—a MRSA quilt and a TB dress
http://blogs.bmj.com/bmj/2014/10/24/margaret-cooter-colour-me-unusual-a-mrsa-quilt-and-a-tb-dress/)

 
Tagesspiegel, publiziert am 25. September 2014 von Birgit Rieger
Schöne Bakterienwelt

art-in-berlin, publiziert am 01. Oktober 2014 von Carola Hartlieb-Ku. hn  
Where there´s dust there´s danger
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3366

Portal Kunstgeschichte, publiziert am 01. Oktober 2014 von Rowena Fuß
[micro]biologies I: the bacterial sublime. Anna Dumitriu, Art Laboratory Berlin, bis 30. November 2014 
http://www.portalkunstgeschichte.de/meldung/micro-biologies-i-the-bacterial-sublime-anna-dumitriu-art-
laboratory-berlin-bis-30-november-2014-6533.html

gallerytalk.net, publiziert am 26. September 2014 von Martina John 
Kunst mit Kleinstlebewesen: Anna Dumitriu im Art Laboratory Berlin
http://www.gallerytalk.net/2014/09/kunst-mit-kleinstlebewesen-anna-dumitriu-im-art-laboratory-ber-
lin.html

Portal Kunstgeschichte, publiziert am 23. Jul 2014 von Giovanni Frazzetto
[macro]biologies II: organisms, Art Laboratory Berlin, bis 20. Juli 2014
http://www.portalkunstgeschichte.de/meldung/macro-biologies-ii-organisms-art-laboratory-berlin-bis-20-
juli-2014-6406.html
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nurart.org, publiziert am 8. Juli 2014 von Irmgard Berner
Art Laboratory Berlin: Macro Biologies. Frösche, Erbsen, Marmorkrebse
http://nurart.org/index.php?option=com_content&view=article&id=404%3Aart-laboratory-macro-
biologies&catid=22%3Abackgrounds&Itemid=51&lang=de

Art-in-berlin Online-Magazine, publiziert am 04. Juni 2014 von Verena Straub  
Dramen in der Petrischale - [macro]biologies II: organisms
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3234

ARTslant Berlin. Beyond the White Cube: The Thriving Arts Community in Wedding.
Posted by Dakota DeVos on 30.04.2014
http://www.artslant.com/ber/articles/show/39437

Kunst - Art in Berlin 2014. Ausstellungen, Ku. nstler, Hintergru. nde
Sonderausgabe des Tagesspiegels 2014/ 2015
Mit Mikroskop und Spucke. Art Under A Microscope von Birgit Rieger 

Art-in-berlin Online-Magazine, publiziert am 12. Ma.rz 2014 von Carola Hartlieb-Ku. hn 
Biosphärische Wechselwirkungen
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3147

Art-in-berlin Online-Magazine, publiziert am 27. Januar 2014 von Dr. Barbara Borek
Art of Science
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3106

2013

ArtHist. h-net information network for art history, Oct 18, 2013                                               
Synaesthesia. Discussing a Phenomenon in the Arts, Humanities & (Neuro-) Science
Report by: Nadine Marker, TU Berlin
http://arthist.net/reviews/6198/mode=conferences

transmediale/art&digitalculture: uncertain space. media art all over? (Transmediale magazine) ed. Kristoffer-
Gansing & Filippo Gianetta 2013. p.3
http://www.transmediale.de/magazine

reSource transmedial culture berlin reSource Chat with Christian de Lutz, Art Laboratory Berlin
http://www.transmediale.de/resource/chats and http://www.transmediale.de/files/ALB.pdf

Portal Kunstgeschichte, Meldungen aus der Forschung 29.07.2013, Synästhesie – Eine internationale transdiszi-
plinäre Konferenz versucht eine Integration von künstlerischen und wissenschaftlichen Positionen zum Thema 
von Gerhard Scharbert
http://www.portalkunstgeschichte.de/meldung/Synaesthesie-Eine-internationale-transdisziplinaere-Konfe-
renz-versucht-eine-Integration-von-kuenstlerischen-und-wissenschaftlichen-Positionen-zum-Thema-
5828.html

art-in-berlin.de VIDEO: Der Projektraum Art Laboratory Berlin
http://www.art-in-berlin.de/incbmeldvideo.php?id=2912&-art-laboratory-berlin

gallerytalk.net,  Eröffnung: Art Laboratory Berlin: Synaesthesia / 4: Translating, Correcting, Archiving http://www.-
gallerytalk.net/2013/05/eroeffnung-art-laboratory-berlin-synaesthesia-4-translating-correcting-archiving.html
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http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3147
http://www.artslant.com/ber/articles/show/39437
http://www.artslant.com/ber/artists/show/372063-dakota-devos
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3234
http://nurart.org/index.php?option=com_content&view=article&id=404%3Aart-laboratory-macro-biologies&catid=22%3Abackgrounds&Itemid=51&lang=de
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Berliner Zeitung, 09.07.2013, Drei plus Zwei = Grün, Ortrun Schu. tz, Interview mit Eva-Maria Bolz
http://www.berliner-zeitung.de/berlin/synaesthesie-ausstellung-berlin-drei-plus-zwei---
gruen,10809148,23647290.html

Taz. die tageszeitung, 09.07.2013, Definitiv eine pink Sieben, von Catarina von Wedemeyer 
http://www.taz.de/1/berlin/tazplan-kultur/artikel/?
dig=2013%2F07%2F09%2Fa0143&cHash=42160010435b8b5e52c8500a4361ce01

artsHub, 07.03.2013, Artist's brain: the advantage of synaesthesia, by Deborah Stone
http://au.artshub.com/au/newsprint.aspx?listingId=195857

Tagesspiegel NR. 21672, 27.04.2013. Projektraum Berlin von Anna Pataczek

Hg2 Magazine. Intelligent, Irreverent & Inspired, March 15, 2013, Words by Claire Bullen
Contemporary Art Turns to the Dinner Table: Art Events Gone Gourmet
http://www.hg2magazine.com/contemporary-art-turns-to-the-dinner-table/

Berliner Morgenpost, 01.03.13, von Gabriela Walde
KUNSTFÖRDERUNG
Eine Klassenfahrt mit Baby und Urkunden
http://www.morgenpost.de/kultur/article114059103/Eine-Klassenfahrt-mit-Baby-und-Urkunden.html

taz.de, 01.03.2013, von Marcus Woeller
Attraktiv und den Preis wert
http://www.taz.de/1/berlin/tazplan-kultur/artikel/?
dig=2013%2F03%2F01%2Fa0150&cHash=e99f9330e533d94

Neues Deutschland, von Tom Mustroph, 01.03.2013
Echte Berliner Spezialita. t
Selbstorganisierte Kunstinitiativen ka.mpfen ums UV berleben
http://www.neues-deutschland.de/artikel/814391.echte-berliner-spezialitaet.html

DER TAGESSPIEGEL, 01.03.2013, publiziert von Claudia Wahjudi
Kultur
Ku. sschen, Kaffee, Kohle
http://www.tagesspiegel.de/kultur/kuesschen-kaffee-kohle/7857130.html

Hans Kuiper, Blogspot, 28.02.2013
Berlin awards art spaces: the right way?
http://hanskuiper.blogspot.pt/2013/02/berlin-awards-art-spaces-right-way.html

Art-in-berlin. Online Magazin, 28.02.2013
B e r l i n e r  P r o j e k t r a. u m e  u n d  – i n i t i a t i v e n  ( T e i l  1 )
h t t p : / / w w w . a r t - i n - b e r l i n . d e / i n c b m e l d . p h p ? i d = 2 7 5 0 & - p r o j e k t r a e u m e
( T e i l  2 :  h t t p : / / w w w . a r t - i n - b e r l i n . d e / i n c b m e l d . p h p ? i d = 2 7 5 2  )

KUNST Magazin, publiziert am 28. Februar 2013 von Julia Schmitz 
Berliner Kulturverwaltung zeichnet Projektra.ume aus
http://www.kunst-magazin.de/berliner-kulturverwaltung-zeichnet-projektraeume-aus/
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nurart.org, 26.02.2013, von Irmgard Berner.
Art Laboratory Berlin - Synaesthesia. Die fabelhafte Welt der Sinnesverknu. pfung
http://www.nurart.org/index.php?option=com_content&view=article&id=368%3Aart-laboratory-berlin-syn-
aesthesia&catid=37%3Areviews&Itemid=59&lang=de

zitty Berlin, 22.02.2013
Das erste Mal: Der Berliner Preis fu. r Projektra.ume wird vergeben. Autorin: Regina Lechner 
http://www.zitty.de/der-berliner-preis-fur-projektraume-wird-vergeben.html

Art-in-berlin Online-Magazine, publiziert am 22. Januar 2013 von Julia Schmitz
Syna. sthesie: Wenn die Sinne verschmelzen 
http://www.kunst-magazin.de/synaesthesie-wenn-die-sinne-verschmelzen/

2012

Pressemitteilung der Berliner Kulturverwaltung
Preise zur Auszeichnung ku. nstlerischer Projektra.ume und –initiativen erstmals  vergeben
Pressemitteilung, Berlin, den 07.12.2012
http://www.berlin.de/sen/kultur/presse/archiv/20121207.1055.379110.html

Art-in-berlin Online-Magazine, 13. Dezember 2012

             Ku. nstlerische Projektra.ume und -Initiativen ausgezeichnet

http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=2675&-art-laboratory-berlin

Art-in-berlin. Online-Magazin, 18. Dezember 2012
A ist blau – ein Ku. nstlergespra. ch mit Annette Stahmer bei Art Laboratory Berlin
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=2679&-art-laboratory-berlin

Birgit Rieger: Vater Staat gibt einen aus: Projektra.ume in Berlin
zitty; Heft 18 - 2012, 23. August - 5. September 2102
zitty
http://www.zitty.de/projektraume-in-berlin.html

ZittyLights: Kunst (23.8.-5.9.) projektra.ume: Monitors/ Art Laboratory Berlin.
zitty; Heft 18 - 2012, 23. August - 5. September 2102
zitty
http://www.zitty.de/projektraume-in-berlin.html

n/n.: Interview mit Shlomit Lehavi
ZDF heute Nacht, 25. April 2012
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/hauptnavigation/startseite/#/beitrag/video/1628122/heute-nacht-vom-
25-April-2012

Klaus Hammer: Das Spiel mit der Zeit. Zum fu. nfja.hrigen Bestehen pra. sentieren das Art Laboratory Berlin   
„Imagina. re Zeitmaschinen“
Neues Deutschland, 24. April 2012 

Patrick Caire: Have You Met… Art Laboratory Berlin
bpigs.com, 5. April 2012
http://www.bpigs.com/node/904 
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http://www.nurart.org/index.php?option=com_content&view=article&id=368:art-laboratory-berlin-synaesthesia&catid=37:reviews&Itemid=59&lang=de
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Sharon Adler: Interview mit Regine Rapp, Leiterin und Kuratorin von Art Laboratory Berlin
AVIVA-Berlin, Kultur, 2. April 2012
http://www.aviva.de/aviva/content_Interviews.php?id=141063

Julia Gwendolyn Schneider: Zwischen Selbst- und Fremdverortung – Ku. nstlerische Auseinandersetzungen mit 
digitalen Spuren  
Springerin Februar/2012

Sharon Adler, Britta Meyer: Shlomit Lehavi - Time Sifter bei Art Laboratory Berlin 23.03. - 29.04.2012
Interview mit Shlomit Lehavi
AVIVA-Berlin, Kultur, 19. Januar 2012
http://www.aviva-berlin.de/aviva/content_Interviews.php?id=14479 

2011

Chiara Moro: Gretta Louw digital-performance
Thinkparadox, 17. November 2011
http://www.thinkparadox.net/general/gretta-louw-digital-performance/ 

Chloe Short: Talk with Gretta Louw
Chloe Short's Photography Blog, 14. November 2011
http://chloe328.wordpress.com/2011/11/14/talk-with-gretta-louw/ 

Valentina Tanni: OK, Computer Performance: Gretta Louw's Controlling_Connectivity (Artikel in italienischer 
Sprache)
Articolo pubblicato in Artribune Magazine n.3 // novembre-dicembre 2011
http://www.valentinatanni.com/2011/10/ok-computer-performance/ 

Orit Gat: Performance, Public, and Online Presence: Gretta Louw's Controlling_Connectivity
Rhizome, 18. Oktober 2011
http://rhizome.org/editorial/tags/gretta-louw/ 

Lara Sanchez: Berlin se rebela contra la margincioX n del arte no comercial (Artikel in spanischer Sprache)
arte informado, informacioX n del mercado del arte, 18. Oktober 2011
http://www.arteinformado.com/Noticias/2565/berlin-se-revela-contra-la-marginacion-politica-del-arte-no-
comercial-/ 

Susanne Utsch: VISIONS NYC – afterthoughts, Ausstellungsprojekt der Ku. nstlerin und Fotografin Ba. rbel Mo. ll-
mann im Berliner Art Laboratory
Zeitpunkte; Gespra. ch mit Ba. rbel Mo. llmann, 11. September 2011
rbb Kulturradio
http://www.kulturradio.de/programm/sendungen/110911/zeitpunkte_magazin_1704.html

Marie Kaiser: Wie hat der Terroranschlag die New Yorker vera.ndert?, Marie Kaiser hat sich die Fotoausstel-
lung "Visions NYC" - Art Laboratory Berlin – angesehen...
Ein Tag im September - der radioeins Radioday Nine-Eleven, 11. September 2011
radioeins
http://www.radioeins.de/programm/sendungen/radiodays/911/programmbeitraege/wie_hat_der_terroran-
schlag.html

Jan H. Lu. thje: Video Zehn Jahre 9/11: Kunst und Terror
Panorama, 10. September 2011
dapd video
http://www.dapdvideo.de/panorama-videos/zehn-jahre-9-11-kunst-und-terror
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n/n.: before and after [portraits and interviews of a city changed after 9/11]
sugarhigh berlin #460 – art, 08. September 2011
sugarhigh
http://www.sugarhigh.de/articles/show/493

Julia Rieder: Ba. rbel Mo. llmann    
Zum 10. Jahrestag von 9/11 pra. sentiert das Art Laboratory die audiovisuelle Installation VISIONS NYC – aftert-
houghts.
tip; Kunstkopf #75, Nr. 19/2011, 01. - 14. September 2011, Seite 72
tip Berlin
http://www.tip-berlin.de/kultur-und-freizeit-kunst-und-museen/kunstkopf-barbel-mollmann

Julia Gwendolyn Schneider: Al Fadhil & Aissa Deebi bei Art Laboratory Berlin und Ahmed
Basiony im AV gyptischen Pavillon in Venedig
Band XVII, Heft 3 - Sommer 2011, Titel: Umbruch in Arabien, Seite 6 f.
springerin

Lara Sanchez: Sturm und Drang; En Futuro (Artikel in spanischer Sprache)
Berlin, 09. Juli 2011
http://adayinthelifeoh.blogspot.com/

Letizia Binda-Partensky (ICD News Program Director): Structural Violence – When Art meets
Politics at Art Laboratory Berlin
Institute for Cultural Diplomacy, 07. Juli 2011
http://artsasculturaldiplomacy.wordpress.com/2011/07/07/structural-violence-when-art-meets-politics-at-
art-laboratory-berlin/

Ibitsam Azem: Al Fadhil and Aissa Deebi; They Met at the Edge of the Wound. (Artikel in
arabischer Sprache)
Beirut, 05. Juli 2011
Al Akbar
www.al-akhbar.com/node/15955

Tagesttip: Kunst (30. April) My Dreams have Destroyed My Life. Some Thoughts on Pain
zitty; Heft 8, 20. April - 04. Mai 2011
zitty
www.zitty.de/my-dreams-have-destoyed-my-life-some-thoughts-on-pain.html

Artisti in Dialogo, 28. April 2011
Corriere del Ticino
Ramiro Villapadierna: Arte de Libro, 11. Ma. rz 2011
ABC Cultura, Madrid
www.abc.es/20110311/cultura-arte/abci-witt-201103111528.html

Hubertus Butin: Perso. nliche Drucksachen. Sol LeWitt. Artist’s Books im Art Laboratory Berlin,
Berlin, 28. Februar 2011
Texte zur Kunst
www.textezurkunst.de/daily/2011/feb/28/personliche-drucksachen-hubertus-butin-uber-sol-le/

n/n: Art about Content - Symposium zu Sol LeWitt, 22. Februar 2011
Kunstmagazin
http://www.kunst-magazin.de/„art-about-content“-–-symposium-zu-sol-lewitt/#more-4047

Thomas: Ku. nstlerbu. cher von Sol LeWitt im Art Laboratory Berlin, 19. Februar 2011
Kultur-Blog
www.culture-blog.de/kuenstlerbuecher-von-sol-lewitt-im-art-laboratory-berlin/
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n/n: Sol LeWitt Ku. nstlerbu. cher - Ausstellung in Berlin, 18. Februar 2011
artinfo24.com
www.artinfo24.com/shop/artikel.php?id=664

Conrad Witten/Christina Grevenbrock: Fu. nf Tipps der Woche (Berlin: Sol LeWitt), 17.
Februar 2011
Art. Das Kunstmagazin
www.art-magazin.de/kunst/39367/gib_mir_fuenf_tipps_der_woche

John Lambert: Fast autisches Ha. rtnackingkeit. Sol Lewitts Ku. nstlerbu. cher im Art Laboratory Berlin
16. Februar 2011, Rezension
Monopol
http://www.monopol-magazin.de/artikel/20102472/Sol-LeWitt-Kunstbuecher-Art-Laboratory-Berlin.html

Min Young-Jeon: Sol LeWitt. Artist Xs Books, Art Laboratory Berlin, bis 13. Ma.rz 2011
16. Februar 2011, Rezension
PKG Portal Kunstgeschichte
http://www.kunstgeschichteportal.de/kunstgeschehen/?id=3980&PHPSESSID=09571f833c64b9a47268e8ef-
d706845d

Irmgard Berner: Art Laboratory Berlin - Fu. r die Lu. cke eine Nische
01. Februar 2011, u. ber Art Laboratory Berlin anla.ßlich der Ausstellung
Berliner Zeitung Nr.26/2011
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2011/0201/kunst/0016/index.html

n/n: Sol LeWitt Artist Xs Books
28. Januar 2011, Anku. ndigung der Ausstellung Sol LeWitt Artist Xs Books, Anku. ndigungstext
PKG Portal Kunstgeschichte
http://www.kunstgeschichteportal.de/kunstgeschehen/termine.php?id=8634&PHPSESSID=d84ed-
f528631e55cf3faef180b0d9d31

Marianne Mielke - Veranstaltungstip in der Sendung Quergelesen
23. Januar 2011, im Veranstaltungskalender der Sendung
INFORadio RBB, 93,1
www.inforadio.de/programm/schema/sendungen/quergelesen/201101/152260.listall.on.printView.true.html

Hans Kuiper: A January show visit: Sol Lewitt. Artist's Books in Art Laboratory Berlin
23. Januar 2011, Vernissagebericht
Inspector Casino Xs Detective Show, Performance Art and Art Creation
http://hanskuiper.blogspot.com/01/january-show-visit-soll-lewitt-artists.html

Alexandra Riedel: Berlin- Sol LeWitt Artist Xs Books, 21. Januar 2011
Kultiversum
http://www.kultiversum.de/Kunst-Empfehlungen/Sol-LeWitt-Artist-s-Books-Art-Laboratory-Berlin.html

n/n: Sol LeWitt Artist Xs Books, 18. Januar 2011
stylemag.net
www.stylemag-online.net/2011/01/18/sol-lewitt-artist%E2%80%99s-books/

2010

Anouschka Pearlman: A Vintage Voice in Berlin: Interview with author Mo Foster
10. Dezember 2010, anla.ßlich der Ausstellung Stardust Boogie Woogie
NPR Berlin
www.npr.org/blogs/nprberlinblog/2010/12/15/131942054/a-vintage-voice-in-berlin-interview-with-au-
thor-mo-foster
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Anouschka Pearlman: Art Laboratory – Cutting edge Hotspot
06. Dezember 2010, anla.ßlich der Ausstellung Stardust Boogie Woogie
Spotted by Locals
www.spottedbylocals.com/berlin/art-laboratory/

Hans Kuiper: Migration in Berlin
07. Juni 2010, u. ber die Ausstellung OFF FENCE
Inspector Casino Xs Detective Show, Performance Art and Art Creation
http://hanskuiper.blogspot.com/2010_06_01_archive.html

Anna Heckmann: It is really easy to get rid of your own name! - Drei Mal Janez Jans<a
08. Februar 2010, u. ber die performative Pra. sentation NAME Readymade
art-in-berlin online-magazine
www.art-in-berlin.de/incbmeldvideo.php?id=1816

Miriam Wiesel: Kunst und Recht,
Jan/Feb 2010, UV ber die Ausstellung Creative Rights, Kunst und Recht IV
Kunst Bulletin 2010 Heft 1-2

2009

Ramiro Villapadierna: Arte bio-terrorista depueXs del 11-S
24. Oktober 2009, u. ber die Ausstellung : Seized. Kunst und Recht III
ABC, Madrid

Oliver Tolmein: Was vom Tatort u. brig blieb
19. Oktober 2009, u. ber die Ausstellung: Seized. Kunst und Recht III
Frankfurter Allgemeine Zeitung
http://www.faz.net/IN/INtemplates/faznet/default.asp?tpl=common/zwischenseite.asp&dx1={D2F49C6F-
B993-C0E6-A3FF-6CA257CA782D}&rub={01345753-1D51-4A28-9550-C982F21BCDBF}

Ramiro Villapadierna: Terrorismo y Pizza
13. Oktober 2009, u. ber die Ausstellung : Seized. Kunst und Recht III
ABC, Madrid
http://participacion.abc.es/divanesteoeste/post/2009/10/13/terrorismo-y-pizza

Hans Kuiper: Seized by Steve Kurtz in Art Laboratory Berlin
07. Oktober 2009 - u. ber die Ausstellung: Seized. Kunst und Recht III
Inspector Casino Xs Detective Show, Performance Art and Art Creation
http://hanskuiper.blogspot.com/2009/10/seized-by-steve-kurtz-in-art-laboratory.html

Meike Jansen: Unglaublich, aber wahr...
04. November 2009 - u. ber die Ausstellung : Seized. Kunst und Recht III
taz
http://www.taz.de/1/archiv/print-archiv/printressorts/digi-artikel/?ressort=tp&dig=2009/11/04/
a0148&cHash=7b7bc5a4c5

Anne Hahn: Mit Stummel vom FBI – Atompilz bis Bioterrorismus.
05. Oktober 2009 - u. ber die Ausstellung : Seized. Kunst und Recht III
Junge Welt
www.jungewelt.de/2009/10-05/025.php

zitty Tagestipp
31.Oktober 2009 - Ausstellung : Seized. Kunst und Recht III
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Kunstrundgang - Meike Jansen schaut sich in den Galerien von Berlin um
03. Juni 2009 - u. ber die Ausstellung : Media Reality. Kunst und Recht II
taz

Meike Jansen: tazplan
30. Februar 2009 - Ausstellung : CAT. Monstration. Kunst und Recht I
taz

2008

Marcus Wo. ller: Hungerku. nstler: Ran an die EU-To. pfe
13. Oktober 2008 – u. ber Art Laboratory Berlin
taz
www.offoff.ch/content/pdf/medien_offoff_taz_ART_SWAP_EUROPE.pdf

Irmgard Berner: Art Laboratory Berlin – Zeitexperimentelle Kunst – Kunstszene in Wedding birgt spannenden 
Projektraum
Mai 2008, u. ber Art Laboratory Berlin

www.nurart.org/index.php?option=com_content&task=view&id=122&Itemid=57&lang=de

Мария Сигутина: Берлинская Колониале (Artikel in russischer Sprache)
01.Februar 2008 – u. ber Art Laboratory Berlin
Openspace
www.openspace.ru/art/projects/121/details/994/

Art Laboratory for new Media – Continuously Spreading Art-Scene in Berlin
Januar 2008 - u. ber Art Laboratory Berlin
nurart
www.nurart.org/index.php?option=com_content&task=view&id=97&Itemid=120

Birgit Szepanski: Einblick (224)
02. Januar 2008 – u. ber Art Laboratory Berlin
taz

2007

Tim Ackermann: Herzklopfen im September
26. September 2007 – u. ber Art Laboratory Berlin
taz

Lydia Harder: Kolonie Wedding
21. Juli 2007 – u. ber Kolonie Wedding und Art Laboratory Berlin
taz

Einblick (200): Sandra Frimmel, Christian de Lutz, Regine Rapp, Magareta Tillberg
04. Juli 2007 – die Gru. ndungsmitglieder des Art Laboratory Berlin
taz

Art Laboratory Berlin – Wie heißt dieser Platz?
4. Juli 2007 – u. ber die Ausstellung von Viktor Alimpiev, Two Songs – Kunst und Musik III
taz

Kunstrundgang - Meike Jansen schaut sich in den Galerien von Berlin um
12. Mai 2007 – u. ber die Ausstellung: Die Ku. nstlergruppe PG, Kunst und Musik
taz
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	Art-in-Berlin 09.09.2016 Auratische Unterwasserklänge. Robertina Šebjanič bei ART LABORATORY BERLIN
	
	Assoziationen, die ins Kraut schießen Anspruchsvoller wirkt Brownes Beitrag über das alte Wasserstraßennetz von Mexiko-Stadt. Ihre kleinen Fotografien, auf einem Bord neben- und hintereinandergestellt, zeigen Flussarme, Uferpflanzen und Boote im Weltkulturerbe-Viertel Xochimilco sowie rund 2500 Jahre alte Olmeken-Steinköpfe aus einem archäologischen Museum. Mal in Schwarz-Weiß, mal grün oder rot eingefärbt, mal in lebensnahen Farben. Auf einem Tablet gegenüber läuft das Video von einer stillen Bootsfahrt. Die kleinen Formate zwingen zum genauen Hinsehen.

	NatureCultures in der Alfred Ehrhardt Stiftung
	Artikel von Shantala Sina Branca http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3980

	NatureCultures: ein Gespräch mit den Kuratoren Regine Rapp und Christian de Lutz
	Nonhuman Subjectivities. Rachel Mayeri und Maja Smrekar bei ArtLaboratoryBerlin
	http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3945
	in Neural Magazine Issue 53/ Winter 2016
	
	BODY // Nonhuman Subjectivities: Humans Can Learn from the Political Make-Up of Our Bacteria
	Exhibition

	

	BioArt : What is our True Relationship with the Human Microbiome?
	François-Joseph Lapointe’s 1000 Handshakes
	Joana Ricou: Microbiome Portraits of the ‘Other-Self’, ‘Non-Self’ and ‘Other Selves’ (Portugal)
	Tarsh Bates: Surface dynamics of adhesion (Australia)
	
	
	the guardian, 24 February 2016
	
	
	3. Februar, 2016 BZ in Berlin Transmediale

	Haus der Kulturen der Welt: Künstler will 1000 Hände schütteln
	
	BioArt in Berlin: Making Dystopia Beautiful with Prostheses and the Transhuman Life
	Presseartikel über Art Laboratory Berlin
	Brennpunkt Magazin für Fotografie 03/2016 (S. 8) "NatureCultures" Mit Arbeiten von Brandon Ballengee, Katya Gardea Brownes und Pinar Yoldas Berlin Zeitung, publiziert am 5. August von Irmgard Berner in Tagestipp (s. 24) Das reine Überleben Tagesspiegel publiziert am 03.08.2016 von Clauia Wajhudi, Biokunst-Ausstellung in der Alfred-Erhardt-Stiftung Ein Frosch mit drei Beinen http://www.tagesspiegel.de/kultur/biokunst-ausstellung-in-der-alfred-erhardt-stiftung-ein-frosch-mit-drei-beinen/13960712.html# art-in-berlin.com, publiziert am 7.07.2016 von Shantala Sina Branca, NatureCultures in der Alfred Ehrhardt Stiftung http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3980

	labiotech. eu publiziert am 08.01.2016 von Dani Bancroft, BioArt in Berlin: Making Dystopia Beautiful with Prostheses and the Transhuman Life
	2015
	art-in-berlin, publiziert am 28. Januar 2015 von Dr. Barbara Borek
	Tanz der Moleküle http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=3470


	[micro]biologies II: proteo
	Zitty Berlin, publiziert am 30. Oktober 2014 von Sabrina Waffenschmidt
	The BMJ (The British Medical Journal blog) posted on 24 October, 2014 by Margaret Cooter
	http://blogs.bmj.com/bmj/2014/10/24/margaret-cooter-colour-me-unusual-a-mrsa-quilt-and-a-tb-dress/)
	
	Where there´s dust there´s danger


	[micro]biologies I: the bacterial sublime. Anna Dumitriu, Art Laboratory Berlin, bis 30. November 2014
	gallerytalk.net, publiziert am 26. September 2014 von Martina John
	Kunst - Art in Berlin 2014. Ausstellungen, Künstler, Hintergründe
	Sonderausgabe des Tagesspiegels 2014/ 2015
	Mit Mikroskop und Spucke. Art Under A Microscope von Birgit Rieger
	Biosphärische Wechselwirkungen
	Art of Science
	Synaesthesia. Discussing a Phenomenon in the Arts, Humanities & (Neuro-) Science

	gallerytalk.net, Eröffnung: Art Laboratory Berlin: Synaesthesia / 4: Translating, Correcting, Archiving http://www.gallerytalk.net/2013/05/eroeffnung-art-laboratory-berlin-synaesthesia-4-translating-correcting-archiving.html
	Taz. die tageszeitung, 09.07.2013, Definitiv eine pink Sieben, von Catarina von Wedemeyer
	artsHub, 07.03.2013, Artist's brain: the advantage of synaesthesia, by Deborah Stone

	Hg2 Magazine. Intelligent, Irreverent & Inspired, March 15, 2013, Words by Claire Bullen
	Contemporary Art Turns to the Dinner Table: Art Events Gone Gourmet
	KUNSTFÖRDERUNG

	Eine Klassenfahrt mit Baby und Urkunden
	Attraktiv und den Preis wert
	Echte Berliner Spezialität
	Selbstorganisierte Kunstinitiativen kämpfen ums Überleben

	DER TAGESSPIEGEL, 01.03.2013, publiziert von Claudia Wahjudi
	Kultur
	Küsschen, Kaffee, Kohle
	Hans Kuiper, Blogspot, 28.02.2013
	Berlin awards art spaces: the right way?
	Das erste Mal: Der Berliner Preis für Projekträume wird vergeben. Autorin: Regina Lechner
	Art-in-berlin Online-Magazine, publiziert am 22. Januar 2013 von Julia Schmitz
	Synästhesie: Wenn die Sinne verschmelzen
	Künstlerische Projekträume und -Initiativen ausgezeichnet


